
f
!
ä

"B*?-tI^f.* " 
a n t e i t u n g

ungtnalbetriebsanleitüng

Achtung:
Lesen Sie vor der ersten lnbeMebn!

uno oerorgen §ä'ui;*Xffrff ,ffi1:iilfg;fl#"rich durch
Betriebsantä.itung sorgfätt(g aufbewahren!

{
\

MS-3310
MS-4010

http :/^vww. dolmar.com

Itls-4s10

((



Herzlichen Dank für lhr Vertrauen!
Wir möchten, dass Sie ein zufriedener DOLMAR-Kunde sind.
Sie haben sich füreine dermodernsten DOLMAR Motorsensen
entschieden.

Die Motorsensen MS-3310, MS-4O10 und MS45.IO vereinen
die Vorzüge modemster Technik mit ergonomischem Design und
§nd dadurch protessionelle Motoßensen für viellätjgen EinsaE.
Das Hochleistungskiebwerk - Herz def Motorsense - wurde
völlig neu entwickelt: Durch einen Motor mit optimalem Zylin-
derdesign, computerberechneten Steuerzeiten ünd wartungs-
freier Elekronikzündung wird eine hohe Leistung bei geringam
Krattstotfu erbrauch ezielt-
DieAntriebswelle ist mit neunracher Lagerung und einer sliden
Fliehkraftkupplung rür harten DauereinsaE ausgelegt. Der vorn
liegende Kraftstolft ank sorgt f ür eine günstige SchwerpunKtage
und eine Eute Balanöe der Maschine bei der Arbeit.
Besondere technische Vorteile dieser DOLMAR Motorsense
sind darüber hinaus:

- Dle exakt abgestimmte Vibrationsdämpfung
Durch vier konuslömige Hohtdämpf ungselemente zwischen
Motor und Hauptrohr einerseits und Tankeinheit mit Gdffen
andererseits wird die Vibration weitgehend vom Bediener
,erngehalten, so dass auch im Dauereinsatz kraftschonend
und bequem gearbeitet werden kann.

- DerMultitunktions-Handgritf
Alle wiihtigen Funktionselemente sind bedienungslreundlich
im rechten Handgrirf zusammengefasst.

- DerleichteSchneidwerkzeugwechsel
Durch eine neuartige, von DOLMAR entwickelte Arretieruor-
n'chtung kann das Schneidwericeug durch Knopfdruck zum
einlachen und sicieren Werleeugwechsel blockiert werden.

- DiehochwirksameSchalldämpfung
Ourch Vollkapselung des Motors und Ansauggeräusch-
dämplung über eine Resonatorkammer arbeitet die lvlotor-
sense besonders leise.

lm Gerät sind rolgende SchuErechte umgeseEt: US 512606,
EP 0,ß8611, EP 0696414, cBM 9106i94, cBM94.tZg2S.
Um lhre persönliche Sicherheit zu gewährleisten und eine
optimale Funktion und. Leistungsbereitschaft der Motorsense
zu garanlieren, haben wir eine Bitte an Sie:
Lesen Sie vfi der ersten lnbetriebnahme diese Betrlebs-
anleitung gründlich durch und befolgen Sie unbedingt die
Sicherheitsvorschriften. Nichtbeächtung kann zu lebens-
gefährlichen Verletrungen führen!
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Verpackung
Ihre DOLMAR Motorsense befindet sich zum Schutz vor
Transportschäden in einem Karton.

Kartonagen sind Rohstotf e und somit wiederuerwendungsf ähig
oder können dem Rohstoffkeislaul (Altpapiervemertung) wiedei
zurückgeführt werden.
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1. Molorsense
2. Traggurt*
3. Schneidwerleeug*
4. Schutrhaube'
5. Werleeugschutz. (ohne Abbildunq)
6. Wartungswerkzeug (ohneAbbitdung)
7. Betriebsanleitung (ohne Abbitdung)

' Die aulgefühnen Bauteile werden tür dle einzernen l\rodellvarianten in unteßchiedlicherAusrührung gelieled
DieAbbildungen entsprechen daher nichl unbedingt den tatsächtich gelielenen Bauteiien.

Sollte eines der hier aufgelührten Bauteile nicht im Lieferumfang enthalten sein, wenden Sib sich bitte an thren Verkäuler!

Symbolerklärung
sie werden au, dem Gerät und beim Lesen der Betriebsanleitung aul folgende symbole stoßen.
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Betriebsanleitun g lesen und
Warn- und Sicherheitshinweise
befolgen!

Beaondere Vorsichl und
Aufmerksamkeit!

Verboten!

Schutzhandschuhe tragen !

Sicherheitsschuhe tragen !

Helm, Gesichts-, Augen- und
GehÖrschutr tragen!

Sicherheitsabstand von 15 Meter
einhalten!

Gefahr:
Achte auf weggeschleudene Teile!

Achtung:.
Kickback! (Rückschtag)

Max. Drehzahl des
Schneidwe*zeugs

Drehrichtung des
Schneidwerkeugs
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Vergaserei nstellung

Chokehebel

Molor starten

Motor ausschalten!

Rairchen verboten!

Kein offenes Feuer!

Kraftstoffgemisch

Erste Hilfe

Recycling

CE-Kennzeichnung
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Umgang mit Kraftstoffen / Tanken
- Beim Betanken der lvlotorsense ist der Motor auszuschalten.
- Rauchen und jedes offene Feuer ist nicht zulässig (S).

- Vor dem Tanken den Motor abkühlen lassen.
- kaftstolfekönntr tösungsmittelähnlichesubstanzenenthalten.

Haut- und Augenkontakt mit Mineralölprodutden vermeiden.
Beim Betanken Handschuhe tragen (5). Schutzkleidung öfter' 
wechseln und reinigen. Krallstolfdämpie nicht einathei. Das
Einatmen von Krahstolfdämplen kann körperliche Schäden
heryorrulen-

- Motorsense vor dem Betanken in eine stabile Lage bringen.
- Kein Kraftstoff oder Öl verschütten. Wenn Kraftstoff oder öt

verschüttet wurde; Motorsense sofort säubern. Kraftstoff nicht
mit Kleidung in Berührung bringen. Falls Kraltstoff an die Klei-
dung gelangt, Kleidung sofort wechseln.

- Daraulachten, dasskein kaftstoff oderöl ins Erdreich gelangt
(Umweltschutz). Geeignete Unterlage verwenden-

- Nicht in geschlossenen Räumen tanken. Kraltstoffdämpie
sammeln sich am Boden (Explosionsgelahr).

' Verschlussschraube des Kraftstotftanks gut verschlieBen und
regelmäßig aul Dichtheit überprüIen.

- Zum Starten der Motorsense den Standort wechseln (minde-
stens 3 Meter entternr vom Tankplatz) (6).

. - Kraftstoffe sind nicht unbegrenzt tagerfähiq. Nur soviet ein-
kaufen, wie in absehbärer Zeit verbraucht werden soll.

' Krattstot{nurin zugelassenen und gekennzeichneten Kanistern
transportieren und lagern. Kraftstolf Kindern nicht zugänglich
machen-

lnbetriebnahme
- Nicht allein arbeiten, für Notfälle muss jemand in der Nähe

sein (Flulweite).

- Sicherstellen, dass sich im Arbeitsbereich von 15 m keine
Kinder oder weitere Personen aulhalten. Achten Sie auch auf
Tiere (7).

- Vor Arbeitsbeginn Motorsense aüf betriebssicheren
Zustand präten: fester Sitz des Schneidwerleeuges, der
Gashebel muss beim Loslasten sehsttätigin die Nulistellung
zurückgehen, Funktion der Gashebelsperre. Schneidwerkzeug
dar, nicht im Leerlaufdrehen, saubere und trockene Handgrilfei
Funktion des Stärt/Stoppschalters, Schutzeinrichtungen nicht

,beschädigt und in richtiger Position fest montiert sind:Anson-
sten besteht Verletzun gsgef ahr!

' ' Motorsense nur wie jn der Bekiebsanleilung beschrieben
starten. Andere Anwerttechniken sind nicht zulässig (8)!

Die lvlotorsense und die Werl?eugedüden nur im beschriebenen
AnwendMgsbereich eingeseEt werden.
Motorsense erst nach komplettem Zusammenbau und
Präfu ng starten. Grundsätzlich darf das Gerät nur komplett
montiert benuEt werden !

Schneidwerleeug muss mlt der entsprechenden Schutz-
einrichtung ausgerüstet sein. Gerät nie ohne Schutrein-
richtung betreiben
Das Schneidwerkzeug darf sich im Leerlauf nicht mitdrehen,
ggf. Standgas einstellen.
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Umgang mit Kraflstoften /Tanken
- Beim Betanken der Motorsense ist der Motor auszuschalten.
- Rauchen und iedes offene Feuer ist nicht zutässig (5).
- Vor dem Tanken den Motor abkühlen lassen.
- Kraltstollekönnentösungsmittelähnlichesubslanzenenthalten.

Haut- und Augenkontakt mit Mineralölprodukten vermeiden.
Beim Betan*en Handschuhe tragen (S). SchuEkleidung ötter
wechseln und reinigen. Xrattstotiamfi" 
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Einatmen von Kraftstoffdämpfen kann körperliche Schäden
heruorrulen.

- Molorsense vor dem Betanken in eine stabile Lage bringen.
- Kein Kraftstofl oder Öl verschütten. Wenn kaftstot oder öl

verschüftet wurde, Motorsense sotort säubern. Kraftstoff nicht
mil Kleidungin Berührung bringen. Falls Kraftstoff an die KleF
dung gelangt, Kleidung sofort wechsetn.

- Oaraurachten, dasskein Kraftstoff oderöl ins Erdreich getangt
(UmweltschuE): Geeignete Unterlage veruenden.

- Nicht in geschlossenen Räumef, tanken. Kraftstoffdämpfe
sammeln sich am Boden (Explosionsgefahr).

- Verschlussschraube des Kraltstorftanks gut verschließen und
regelmäßig auf Dichtheit überprüfen.

- Zum Starten der l\,,lotorsense den Standort wechseln (minde-
stens 3 Meter entfernt vorn TankplaE) (6).

- Kraftstoffe sind nicht unbegrenzt lagerfähig. Nur soviel ein-
kaufen, wie in absehbarer Zeit verbraucht werden boll-

- Kaftstoffnurinzugelassenenund gekennzeichnetenKanistern
transportieren und lagern. kaftstof, t«ndern nicht zugängtich
machen-

lnberiebnahme
- Mcht allein arbeiten, für Nottälle muss remand in der Nähe

sein (Rufweite).

- Sicherstellen, dass sich im Arbeitsbereich von .15 m keine
Kinder oder weitere Personen aufhalteh. Achten Sie auch auf
'l'iere (7).

- Vor ArbeitsbeEinn Motorsense auf betriebssicheren
Zustand präfen: fester Sitz des SchneidwerEeuges, der
Gashebel muss beim Loslassen sehsttätig in die Nulistellung
zurückgehen, Funktion der Gashebelsperre, Schneidwerkzeug
dar, nichtim Leerlauldrehen, saubere und hockene Handgriffe,
Funklion des Start/Stoppschalters, SÖhutzeinrichtungen nicht

,beschädigtund in richtiger Position lest montiert sind. Anson-
sten bestefi t VertetzunEsg€rahr!

- Motorsense nur wie in der Betriebsanleilung beschrieben
starten. Andere Anwerftechniken sind nicht zulässig (g)!

- DieMotorsenseunddieWerleeugedürlen nurimbeschriebenen
Anwendungsbereich eingesEt werden.

- Motorsense erst nach komplettem Zusanrmenbau und
ffifung starten. GrundsStrlich darf das Gerätnur komplett
montiert benuft werden!

- Schneidwertueug mubs mit der entsprechenden Schutz-
einrichtung ausgerüstet sein, Gerät nle ohne Schutzeln-
richtung betrelben.

- Das Schneidwerleeug darf sich im Leertauf nicht mitdrehen,
ggI. Standgas einstellen.
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Vor dem Starten daraul achten, dass das Schneidwerkzeug
keinerlei Berührung mit harten Gegenständen, z.B. Asten,

Steinen usw. hat.

Motor sofort ausschallen bei spÜrbaren Veränderungen im

Geräteverhalten.

Wenn das Schneidwerkzeug mit Steinen oder sonstigen

harten Gegenständen in Berührung gekommen ist, solort Motor

abstellen und das Schneidwerkzeug überprülen.

Das Schneidwerkzeug ist in regelmäßigen Abständen auf

Beschädigungen zu überprülen (evtl. haarfeine Risse durch

Abkloplen -Klangprobe- Ieststellen). Haarrisse können im Be-

reich der Zahnwurzel (9) nach längerem Gebrauch auftreten.
Beschädigte Schneidwerlaeuge und Schneidwerkzeuge
mit Haarrissen dürfen aut keinen Fall mehr verwendet
werden!
Die Motorsense nur mit Traggurt benutzen (1 O) und Traggurt
vorArbeilsbeginn entsprechend einstellen. Die kÖrpergerechte

Einstellung des Traggurtes ist notwendig, um ermüdungsfrei
zu arbeiten. Die Motorsense nie mil einer Hand betreiben.

Bei ieder Arbeit ist die Motorsense mit beiden Händen fest-

zuhalten (10)- Auf sicheren Stand muss ständig geachtet
werden.

Die Motorsense ist so zu handhaben, dass Abgase nicht

einqeatmet werdeß können. Die Motorsense darf nicht in

geschlossenen Räumen gestartet oder betrieben werden
(Vergiftungsgelahr). Kohlenmonoxyd ist ein geruchloses

Gas: Nur an gut belütteten Orten Arbeiten.

tnArbeitspausen und vordem Verlassen der Motorsense istdas

Gerät auszuschalten ('ll) und so abzustellen, dass niemand
gefährdet werden kann.

Die erhitzte Motorsense nicht ins trockene Gras oder auf

brennbare Gegenstände legen.

Beim Transport und bei einem Standortwechselwährend der
Arbeit ist der Motor auszuschalten (11).

Gerä nicht mit defektem Schalldämpfer betreiben.

Rückschlag (Kickback)

Beim Arbeiten mit der Molorsense kann es zum unkontrollierten
Rückschlag kommen.

Dies ist besonders dann der Fall, wenn im Bereich zwischen 12

und 2 geschnitten wird (12).

Bel festem Malerial wiecestrüpp, Stsäucher etc. dart hieroie
zum Schnitt angesetzt werden.

Die Motorsense wird dabei unkontrollierl mit hoher Energie seitlich

fortgeschleudert bzw. beschleunigt (verletzungsgefahr!).

lm Bereich l2-2 (Bild l2) nie zum Schnitt ansetzen!

Fückschlag vermeiden (13):

- Um Rückschlag zu vermeiden, ist folgendes zu beach'
ten:

- Schnittvorgang immer beobachten. Vorsicht beim Fortsetzen
bereits begonnener Schnitte.

- Das Schneidwerlaeug muss vor Schnittbeginn die volle Ar
beitsdrehzahl erreicht haben.

- lm Bereich zwischen 12 und 2 besteht, insbesondere bei

Verwendung metallischer Schneidwerlaeuge, eine erhÖhle

Rückschlaggelahrl

- Arbeitstechniken im Bereich 1 t-12 und 2-5 dürfen nur von ge-

schulten Personen aul eigene Getahr durchgelührt werden!

- lm BereichS-11 isteinleichtesundrückschlagarmesSchneiden
möglich.

6

a Arbeitspause
a Transport
a Tanken
a Wartung
O Werlzeugwechsd

A
ACHTttr{G:
Rückschlag
(ldckback)!

A
AGHTUNG:
Rückschlag
(Kckback)!
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Arbeitsverhalten und -technik
- Nur bei guten Sicht- und Lichtverhältnissen arbeiten. lm Vvintet

besondersau, Glätte, Nässe, Eis und Schnee achten (Rutsch-
gefahr). Sicheren Stand einnehmen.

- Nie über Schulterhöhe schneiden.
- Nie aul Leitern stehend schneiden.
- Nie mit der Motorsense in den Baum steigen und Arbeiten

durchlühren-

- Nie aut instabilen Untergründen arbeiten.

- Bereich des Schnittes von Fremdkörpern wie z- B. Steinen,
Metaltteilen säubern. Fremdkörper können abprallen (Verlet-
zungsgelahr, '14), sie beschädigen das Schneidwerkzeug und
es kann zum gefährlichen Rückschlag (Kickback) kommen.

- Das Schneidwerkzeug, muss vor Schnittbeginn die voHe
Arbeitsdrehzahl erreicht haben.

EinsaEbereich der Schneidwerkzeuge
Die Schneidwerkzeuge (15) nur zu den beschriebenen Arbeiten
einsetzen!Andere Anwendungen sind nicht zulässig.

2-Fadenkopf / +Fadenkopf :

Ausschließlich Iür das Schneiden an Mauern, Zäunen, Rasen-
kanten, Bäumen, Pfosten etc. (Ergänzung zum Rasenmäher).

8-Zahn-Wirbelblatt, 4-Zahn-Schlagmesser und 3-Zahn.
Dickichtmesser:
Für das Schneiden von kräftigem Material wie: Unkraut, hohen
Gräsem, Gestrüpp, Shäuchern, Wildwuchs, Dickicht etc. mit
Durchmesser des zu schneidenden Materials bis maximat 2 cm.
Bei diesen Arbeiten wird die Motorsense von rechts nach links im
Halbkreis geschwenkt (ähnlich wie mit der Handsense) (16).

Mei ß€lzahn-Sägeblatt:

Für Reinigungsarbeiten im Forst und Schwachhol2ernte. Maxima-
ler Stammdurchmesser 15 cm ('17). Schnitt mi! gleichmäßigem
Druck durchführen.

Transport
- Beim Transport und bel einem Standortwechsel während

der Arbeit ist die Motorsense auszuschalten, um ein
unbeab;ichtigtes Anlaufen des Schneidwerkzeuges zu
vermeiden.

- Nlemals die Motorsense mlt taufendem Schneldwerlaeug
tragen und transportieren!

- Beim Transport übereinegrößere Distanz istder mitgelieferte
WerkzeugschuE au, jeden Fall anzubringen.

- Beim Transport im KFZ ist aul sichere Lage der Motorsnse
zu achten. Krattstotflank vor dem Transport entleeren.

- Beim Versand der Motorsense muss der.Krattstofttank voll-
ständig entleert sein.

Lagerung
- Die Motorsense sicher in einem trockenen Raum lagern und

den WerkeugschuE für metallische Schneidwerkzeuge an-
bringen. Motorsense f ür Kinder unzugänglich aufbewahren.

- BeilängererLagerungeinegründlicheWartung undumfassende
Durchsichtder Motorsense von einer DolMAR-Fachwerkstatt
durchlühren lassen.

- Bei längerer Lagerung der Motorsense muss der Krattstofftank
vollständig entleerl und der Vergaser leergefahren werden.
Kralt§tolfe sind nur begrena hgerfähig und könnten Ablage-
rungen im Tank oder Vergaser bilden.

- Kraltstoffreste in Reservekanistern sollten lür andere Motore
veMendet oder entsergt werden.

GEFAHR:
Achte auf wegge.
schleuder.te Teile!

A
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+Zahn-Schlagmesser 3-Zahn-Dlckichtmesser+ü^
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lnstandhaltung
- Der betriebssichere Zustand des Gerätes, insbesondere von

Schneidwerkzeug, SchuEeinrichtu ng undTraggurt, Dichtigkeit
des Kraftsloffsystems, istjeweilsvor Beginn derArbeitzu prüIen.

Auf vorschriftsmäßig geschärftes Werkzeug ist besonders zu
achten.

ACHTUNG:

Metallische Schneidwerkzeuge dürfen nur von einer Fach-
werkstaü nachgeschärft werden!

Eln nicht fachgetecht nachgeschäftes werkzeug kann zur
Unwucht lühren und stellt somit eine erhebliche Verlet-
zungsgerahr dar. Darüber hinaus können durch Vibrationen
Schäden am Gerät entstehen.
- Beim Auswechseln des Schneidwerleeuges, Reinigen.des

Gerätes und des Schneidwerkzeuges usw., muss der Motor
abgestellt und der Zündkerzensteeker gezogen sein.

-. BeschädigteWerkzeugedürfennichtgerichtetodergeschweißt
werden.

- Das Gerät ist lärm- und schadstoffarm zu betreiben. Hierbei
ist auf korrekte Vergasereinstellung zu achten.

- Motorsense regelmäßig reinigen und alle Schrauben und
lvlullern auf festen Sitz kontrollieren.

- . lvlotorsense nicht in der Nähe von offenem Feuer warten
oder lagern (18)!

- Die Motorsense darf nur mit leerem Tänk und leergelahre-.
nem Vergaser in geschlossenen Räumen gelagert werden.
Motorsense Kindern nicht zugänglich machen.

Unfallverhütungsvorschrifteil der zuständigen Berursgenos-
s€nschaft und der Versicherung beachten.

Aul keinen Fall an der Motorsense bauliche Veränderungen
vornehmen! Sie gefährden hierdurch lhre Sicherheit!

Wartungs- und lnstandseEungsarbeiten dürfen nur soweit aus-
geführt werden, wie sie in dieser Betriebsanleitung beschrieben
sind. Alle weiteren Arbeiten müssen vom DOLMAR Seruice
übernommen werden (1 9).

Nur Orlglnal DOLMAR Ersatzteile und Zubehör vemsden.
Bei Velwendung von nicht Original DOLI\ilAR ErsaEteilen, zubehör
oder Werkzeugen ist mit erhöhter Unfallgelahr zu rechnen. Bei
Unfällen oder Schäden mit nicht zugelassenen Schneidwerkzeu-
gen, Befestigungen von Schneidwerkzeugen oder Zubehör entlällt

iegliche Haftung.

Erste Hilfe
Für einen eventuell eintretenden Untall sollte immerein Verbands-
kasten nach DIN'131 64 am Arbeitsplatz vorhanden sein.

Entnommenes Materlal solort wieder aulrüllen.

Wenn Sie Hilfe anfordern, geben Sie folgende Angaben:

wo es geschah

was geschah

vrrieviele Verletzte

welche Verletzungsart

wer meldet!

Hinweis

Werden Personen mit Kreislaulstörungen zu oft Mbratims
ausgesetzt, kann es zu Schädigungen an Blulgeleßen oder des
Neruensystems kommen.

Folgende Symptome können durch Mbrationen an Fingem, Händen
oder Handgelenken auft reten: Einschlafen der Körperteile, ldEeln,
Schmerz, Stechen, Veränderung der Hautlarbe oder der Haut.

Werden diese Symptome festgestellt, suchen Sie einen Arzt
auf.

8
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Technische Daten MS-3310 MS-4010 M94510

Hubraum
Bohrung
Hub
Nennleistung nach ISO 8893
Nenndrehzahl

Mil. Motordrehzahi mil einteiligem
Metallschneidwerlceug !)

Mil, Erehzahl der Werkzeugspindel mil einteiligem
Metallschneidwerkzeug 1)

Leertautdrehzahl
Einkuppeldrehzahl

cm3

mm
mm
KW
1/min

1/min

1/min
1/min

Vergase. (Memb.anvergaser) TYP

z{lndanlage TYP

Zündkeue -TYP

Eleklrodenabstand mm

SchallleistungspegelLwa,"{nachlSO10884'?}4)sr dB(A)

Schaildruckpegel Lilq mArbeitsplaE nach ISO 791744)5) dB(A)

Schwingbeshleunigun§ aqa nach ISO 7915'?)a)s)

-rechter-Handgriff(Leerlauf/HÖchstdrehzahl) m/s'
-linkerHandgriff(Leerlauf/Höchsldrehzahl) m/s'z

Kraftstoffverbrauch nach ISO 88933) kS/h

Spez. verbrauch nach ISO 8893 E g/kwh

Kraftstotttank-lnhalt - I

Mischungsverhältnis (Krattstofi/2-Takl-OD
- bei Veruendung von DOLMAR-OI
- bei Veruendung von Aspen Alkylat {2-Tald-Kraftstoff)
- bei Veruenduna von DOLMAR HP 100-Öl
- bei Veruendung anderer Öb (Qualiläts§lufe JASO FCoder lS0 EGD)

Getriebeilbereetzung

Maße montierl: Länge / Breite / HÖhe mm

GewichtmilKunststoifshutzhebe(ohneSchneidwerkzeug) kg

1,6
d.ooo

13.500

10.400

2.500
3,500

WALBHO WT.225 A
Transi§ozündung

CHAMPION HCJ6Y
0,5 - 0,8

ßa tKw =2,s
97 lK$=2§

't,o t3,9 tK=2
1,0 t2,3lK+

0,72
450
0,9

50: 1

sot1(2h\
100:1
50:1

1AO5l6A0l227

13.500 '

10.400

2.500
3.500

WALBRO WT-225 A
Transislo zünd ung

CHAMPION RCJ6Y
0,5 - 0,8

108 / Kw =2,s
96 / tK,e=2,5

1,0 I {2lK=2
1,0 l2,3lK=2

0,81
.+50

0,9

50:1
50: 1 (2%)

100 :1
50:1
'1 :1,3

1AO516801227
7,9

39
40

1,8
9.000

WALBRO WT-225 A
Transistou ündung

CHAMPION RCJ6Y
0,5 - 0,8

108 / Kwa=2,5

96 / l(il=2,5

1,1, 12,AtK=2
.1,4 1',t,6 I l<=2

1,03
450
0,9

1:1,3
180516801227

7.9

45
43

2,3
9.000

13.500

r0.400

2.500
3.500

I

r) Bei Einstz der DOLMAB-Fadenköpfe wird die zulässige Milimaldrehzahl der FadenkÖpfe nicht überschritten.
4 Daien berücksichtigen die Betriebszustände Leerlauf und Höchstdrehzahl zu gleichen Teilen.
3r Bei md. Motorleistung.
4) MiteinteiligemMeiallschneidwerkzeug.

' Unsicherheit (K=).

Teilebezeichnung

1 Schneidwerkzeug
2 WinkeEeriebe
3 Arretierknopl
4 Schutzeinrichtung (Schuthaube)
5 Hauptrohr
6 Griftrrohr
7 Gashebel (Gasbetätigung)
8 Kurzschluss-Schalter (Starustop)
I Halbgasarretierung

1o Sicherheits-Spentaste (Gashebelsperre)
ll Bowdenzuglührung
12 Gritfrohrklemmung
13 Lochleiste
14 Tankverschluss
15 KeJzenstecker
16 Anwerfgritf
17 Ventilatorgehäuse
18 Typenschild
19 Chokehebel
20 Luttfilter (hinter Luttfilterdeckel)
21 Abdeckhaube
22 Schultergurt
23 Hüftschutz

Typenschild (Abbildung MS-451 0)

(Eu^n------ Msry-l

l(( fe",;"t"
I ffirH , -.l#s{..;i .. 5 ILry
Bei Ersauteilbestellungen angeben!



Montage der Metallschutzhaube und des Meißel-
zahn-Sägeblatts

Bei der Montage von Schneid-
werkzeugen unbedingt Motor
ausschalten, Kerzenstecker a@@
abziehen und Schutzhandschuhe tragen!

Bei Verwendung des oben aulgetührten Werkzeuges muss
die l\retallschuEhaube montiert werden!
- Befesligungsmutter (K/3) im Uhrzeigersinn von der Welle

abdrehen.

Hinweis: Die Bef6tigungsmutter hat Linksgewinde!
- Druckscheibe (l(/4) und Aurnahmescheibe (l(/5) ab-

nehmen.

Wickelschulz (l«6), f alls montiertabschrauben (drei Schrau-
ben).

Stahlschutzhaube (U1 2) festschrauben.

Aulnahmescheibe (U5) auflegen.

Sägeblatt und anschl,eBend die Druckscheibe (iM4) wie
im Bild gezeigt aullegen.

Achtung! Beim Auflegen des Sägeblattes unbe,
dingt die Drehrichtung beachten (Pfeil auf der
Metallschutrhaube und auf dem Sägeblattweisen
die gleiche Drehrichtung auo!
Achtung: Die Befestigungsmutter (l«3) ist mit einer
Kunstolfsicherung ausgerüstet und muss bei spürba-
rer Leichtgängigkeit sofort, spätestens jedoch nach
l0maligem Werkzeugwechsel aus Sicherheitsgrün-
den durch eine neue Befestigungsmutter ersetzt
werden (Best.-Nr. 385 228 041)l

Befestigungsmutter (M/3) von Hand auf die Welle schrau-
ben.

Arretierknopl (iiyg) drücken und gedrückt halten, die Wette
mit dem Kombischlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen,
bis der Arretierknopf einrastet und die Welle blockiert.

Mit dem Kombischlüssel Belestigungsmutter gegen den
Uhzeigersinn festziehen (25-30 Nm).

Entriegelun gsknopf (tU/1 0) drücken ; deI Arelierknopl (lu/g)
springl heraus (ggl. Werkzeug leicht drehen),
Freigängigkeit des Sägeblattes kontrollieren.

Um ein leichteres Arbeiten z.B. an Böschungen oder Gräben
zu ermöglichen, kann das Winkelgetriebe (!,U13) von der Nor-
malstellung nach jeder Seile um 45" gedreht werden.

Zum Verstellen:
Zwei Schrauben (}.4) lösen.

Schraube (1,y15) Iast herausdrehen und Winkelgetriebe in
Pfeikichtung schieben, bis am Hauptrohr drei Bohrungen
sichtbar werden.

Winkelgetriebe soweit in die gewünschte Richtung drehen,
bis Schraube (tU15) mit der Bohrung übereinstimmt.

Winkelgetriebe wieder zurückschieben und erst die Schrau-
be (ivl5), dann die beiden Schrauben (l.4) gleichmäßig
wieder festziehen.

Das Winkelgetriebe



I
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ACHTUNG:

Die im Lieferumfang enthaltene schutzhaube muss unbedingt in der richtigen Position mlntiert werden, um lhren petsön'

lichen schutz zu giwährleisten und die gesetrlichGn unfallverhütungsvorschriften zu erfüllen.

Der Betrieb ohne dlese Schutzeinrichtung ist nicht zulässig!

Die Befestigungsplatte (C/l ) hatje nach Werkzeugverwendung
(Fadenkopf oder metallische Werkzeuge) .eine bestimmte
Einbaulage.

Die unterschiedlichen Einbaulagen bewirken ein Hoch- oder

Tiefsetzen der Schutzhaube.
Die Einbaulage (A) ist für Vemendung des Fadenkoples zu

wählen.
Die Einbaulage (B) der Befestigungsplatte ist lür VeMendung

von folgenden metallischen Werleeugen zu wählen:
. 4-Zahn-Schlagmesser
. 8-Zahn Wirbelblatt
. Dickichtmesser

Achtung: Bei Veruendung des Meißelzahn-Sägeblattes
muss die Metallschutzhaube montiert werden (Siehe Seite

13).

Montage des Dickichtmessers, des 8-Zahn'
Wirbelblattes oder des 4-Zahn'Schlagmessers

a@@
Bei der Montäge von Schneidwerkzeugen unbedingt Motor
ausschalten, Kerzenstecker abziehen und Schutzhand-

schuhe tragen!

Zur Montage die Schuthaube auf die Autnahme am Win-

kelgetriebe auf tegen, Betestigungsplatte (D/2) entsprechend

deigewählten Werlaeugveruendung (A oder B) aul die

SchuEhaube aufsetzen und die Befestigungsschrauben
mit dem Schlüssel lestziehen.

Bei Verwendung der oben aufgelührten Werkzeuge die

Schutzhaube mit Belestigungsplatte in Einbaulage (B)

montieren (siehe,Montage der Schutzhaube")!

- Belestigungsmutter (E/3) im Uhzeigersinn von der Welle

abdrehen.

Hinweis: Die Befestigungsrnutter hat Linksgewinde!

- Druckscheibe (94) und Aufnahmescheibe (El5) abnehmen.

- Den WickelschuE (E/6) mit den drei Schrauben befestigen.

- Aulnahmescheibe (EA) wieder auflegen (Einbaulage be-

achten).

- Werkzeug (Fl8) und anschließend die Druckscheibe (F/4)

wie im Bild gezeigt auflegen.

^ Achtuno! lm Bild ist das Dickichtmesser darge'

^/il. stelh. äeim Aultegen des 8'zahn-wirbelblattes

/ ! \ unueaingt die Drehrichtung beachten (Pfeil auf

- 

Werkzeug u. Schutzhaube)!

- Bodengleiler (Fr) aullegen und Betestigungsmutter (F/3)

von Hand aufdie Welle schrauben.

Der Bodengleiter belindet sich im Beipack des Gerätesl

.a. Achtung: Die Befestigungsmutter (Fß) ist mit einer

^/f\ Kunstotfsicherunq ausqerüstet und muss bei spürba-

/ ! \ rer t-eictrtgängigk;[ s;fort' spätestensjedoch nach

- 

1 omaligem Werlaeugwechsel aus sicherheitsgrün-
den dulch eine neue Befestigungsmutter ersetzt
werden! (Best.-Nr. 385 228 041 )

11



INBETRIEBNAHME

a@@
ACHTUNG: Bei allen Arbeiten an der Motorsense Kerzenstecker ziehen und Schutzhand-

schuhe tragen!
ACHTUNG: Motorsensedarferst nach komplettem Zusammenbau und Prüfung gestartetwerden!

Montage des Rohrh,andgriffs
Der Rohrhandgriff (Afl) ist im Anlielerzustand parallel zum
Hauptrohr montiert.

Nachdem der Rohrhandgriff in der 900 Stellung spürbar
eingerastet ist, Belestigungsschraube (B/2) nur leicht
festziehen, da der Rohrhandgriff noch genau Iür lhre
Körpergröße eingestellt werden muss (Näheres im Kapitel
,,Motorsense ausbalancieren").

Den Rohrhmdgriffca. in 450 Stellung zum Hauptrohrbringen
(c).

Montage der Schutzhaube
Achlung: Aufgrund bestehender Sicherheitsbestimmungen nur die in der Tabelle aufgeführten Werkzeuyschutr-

hauben Kombinationen vemenden! Bei Schneidwerkzeug-Wechsel muss die eiltsprechende Schutzhaube
unbedingt montiert werden!

Warnung: NurdiehieraufgeführtenSchneidwerkzeugeveruenden!DieVenilendungandererSchneidwerlceugekannzu
erhöhter Unfallgefahr und zu Schäden am Gerät lühren und ist deshalb nicht zulässig!

Werkzeug/Schutzhauben Kombinationen für MS-331 0, M$401 0 und MS-451 0

Schneidwerlceug Schutzhaube

Befestigungsschraube (A/2) mit dem Kombischlüssel
soweit gegen den Uhrzeigersinn lösen, bis der Rohr-
handgritf sich um 900 drehen lässt.

Dickichtmesser Teil-Nr 385 224 1 30

Außendurchmesser: 300 mm, Bohrung: 20,0 mm Teil-Nr.0'10 341 612

8-Zahn.Wirbelblatt TeiFNr. 385 224 1 80

Außendurchmesser: 255 mm, Bohrung: 20,O mm reir-Nr.010341612 @
+Zahn-Schlagmesser Teil-Nr. 385 224 140

Außendurchmesser: 255 mm, Bohrung: 20,0 mm Teil-Nr. 010 341 61 2 r&n'\-/
2-Faden-Schneidkopt Teil-Nr 385 224 5O1
4-Faden-Schneidkopf Teil-Nr. 385 224 541
Sdnitberoich: o €0 mm / E§1däde6 .ur mit o 2,4 mm v€renden!

15 m TeiFNr.369 224 070
120 m TeiFNr 369 224 072

reir-Nr.010341 612 Ü*
'Abschneidvorichtung (Mese0 \ I

Meißelzahn.sägeblatt Teit-Nr. 385 224 1 60
AußendÜrchmesser: 225 mm, Bohr

Meißelzahn-Sägeblatt TeiFNr. 385
Außendurchmesser:2oomm,#;il:: ü

Teil-Nr 010 341 100 (für 225 mm)
Einprägung: 385 341 045

TeiFNr 010 341 030 (tür 200 mm)
Einprägung: 385 34'l 030



INSTANDSETZUNGS' UNI

a@s
Schneidwerlaeug schärf en

UND WARTUNGSARBEITEN

Bei allen Arbeiten an der Motors€n*sehuEbedir:9!-lllolotnu§§ctElleG 
Kezen-

ACHTUNG::ä?::".ä;"ffi ä'äli.,üt"nu""t''n"-111n^lstecker ziehen uno ucnu-i"'itli""*ltmenbau und Prülung Eestartet

ACHTUNG: Motorseflse dad ärst

werden!

u:Hil'Jr:fl "s":":::ilxll:lffi :;ffJä?fliTl;
au;gewuchtet werden'

i,i#äl**t';:,*ll"ltx'f,":ä*;r'"#;:::-n"n*

i:

;
i,
l

't
il

li[ri#^SJ#-'.ffi-,ll'Hil*ff #LEl
:ffI }3"Jä:L?ffiäi,liääao" "' cerät rühren kann'

. 3-Zahn-Dickichtmesset 
(u/1)

. 4-zahn-schlagmesser(D/2)

. e-Zahn-Wirbelblatt(Dl3)

Eää{H::Jlä,ll}?l;x.ä:ilär*'*" 
" 

* 

::: ::::"I )uLvl^n 
ier und das 4-zahn-schlag-

Hinweis: Das 3-Zahn-Dickichtmess . o^-,,rzrnosdauer elnmal
*T*:i"*?n:"#iH"öii1ü*1"*i:*,n:lauereinmar
ä,ii'ällf :[ä1lJ[ääJä"-r'"""i0"*i'"nstumprsind'

nAcnqesurc,,r t'v'-- - 
nüssen auch alle anderen

tst nrir ein Zahn beschädigt',dt1L.'-^^^^-,ou, *.rd"n.
:il,iJ ;äf#l;ää'IJ'iäx- o'* n""ng:I1yll1": 

;Zähne gtetcl ter t t'o''"" -- -- . 
ts Meißelzahnblatt ersetzt

sind Zähne ausgebrochen' muss oi

Schränken

werden.

I*;lYr#3lltrs*li#,:xöüllry#§Häfi ;;

*g**:*ffftrru'**lll''::',x wenn das SägeUtatt im Schnittklemmt' Schränkung der Zähne

kontrollieren.

Die schränkuns so'l 
' li?il1?il; schränkeisen (Best.-Nr.

6ä ilT[1"Jiil.T*",l Tl3.Slil"*xi i'i i' zuo"no'

Slul'i"rl;"0""" schränkrichtuns der säsezähne muss bei-

behalten werden!

l"hrant"i""n nu"n unten drückenlA)'s 
Sägeblatt halten. Der

6ä5:#':XiX'f :[ä§üä 1;il?:ä"i'änr"L"n" "n.
liegen (B).

i

§är<

DeI Schärlwinkel von 20-25'muss eingehalten werden (F)'

il;;;; ;;;;"'-erune aur dem Feilenhalter paraller zum

äu)^,^\t\
.- ::_ 4tc)t-7
\/vv

c4o1T
L * z*ro.us reilen' Der Feilenhalter soll sich am zahn'



Montage des Fadenkopfes
Vor der Montage des Fadenkopfes
unbedingt Motor ausschalten
und Kerzenstecker abziehen!

- Atretierknopf (c/9) ddcken und gedrückt halten, die Welle
mit dem Kombischlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen,
bis der Arretierknopf einrastet und die Welle blockiert_

- Mit dem Kombischlüssel Befestigungsmutter gegen den
Uhrzeigersinn festziehen (25-30 Nm).

- Entilegelungsknopf (c/10) drücken, um die arretierte Weile
wieder frei zu geben. DerAtretierknopl (Gi/g) springt heraus
(ggl. Werkzeug leicht drehen).

- Freigängigkeit des Schneidwerkzeuges kontrollieren.
Beim Abbau der Schneidwerkzeuge ebenfalls Arretieruorrich-
tung benutzen.

Der Wickelschutz (tY6) muss gegebenenlalts montiert
werden (drei Schrauben), dazu die Aufnahmescheibe
(lus) vorher abnehmen (Einbautage beachten).
Fadenkopf gegen den Uhrzeigersinn auf die Weile schrau_
ben.

Arretierknopl (U9) drücken und gedrückt hatten, den Fa-
denkopf gegen den Uheeigersinn drehen, bisArretierknopf
einrastet und die Welle blockiert.
Jetzt den Fadenkopf von Hand lest anziehen.

Entriegelungsknopf (yl0) drücken, um die arretierte WeIe
wieder freigängig zu machen. DerArretierknopl (y9) springt
heraus (ggf. Fadenkopf leicht drehen).

Freigängigkeit des Fadenkopfes kontrollieren.

Das Fadenmesser und die duugehörige Schraube befinden
sich im Beipack.
- Das Fadenmesser (J/11) wird wie im Bild gezeigt mit der

Schraube an der Schutzhaube befestigt.

Hinweis:
Erfolgte ein Nachste[en der Fadentänge (siehe Seite 19),' schneidet das Fadenmesser die Fadenänden während dei
Betriebes aulomatisch aul gleiche Länge.
Achtung:
Das Nachstellen der Fadenlänge nur bei ausgeschalte,
tem Motor vornehmen!

A@

Bei Veruendung des Fadenkopfes die Schutzhaube mit Be_
festig-ungsplatte in Einbaulage (A) montieren (siehe,,lvlontage
der Schutzhaube")! Das Fadenmesser muss unbedinöt
montiert werden (siehe,,Montage des Fadenmessers)!
- Befestigungsmutter (tU1) im Uheeigersinn von der Weile

abnehmen und mit dem Wartungswerkzeug aufbewahren.
Hinweis: Die Befestigungsmutter hat Linksgewinde!

- Druckscheibe (Fy4) wie im Bild gezeigt auflegen.

Montage des Fadenmessers

12
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lnbetriebnahme

Kaltstart

a@@
Unf allverhütungsvorschriften bef olgen !

Die Motorsense darf erst nach komplettem Zusammenbau
und Prüfung gestartet werden!

Slarten 
{

- Mindestens 3 lvleter vom Tankplatz entfernen.
- Sicheren Stand einäehmen und Motorsense so auf den

Boden legen, dass das Schneidwedaeug nicht den BoJen
oder andere Gegenstände berührt.

:l
I

Schalter (c/6) in pfeitrichtung betärigen.
Halbqasatretierung einrasten, dazu bei gedrücker Sichetr
nerts-Sperrtaste (Gr) den Gashebel (G/8) und danach die
Arretierung (c/to) drücken. Oanacn Oen' OasteOeilää]
und dann die Sicherheits-sperrtaste (cr) loslassen.

Motorsense mit einer Hand, wie im Bild gezeigt,
festhalten.

Anwerfgrirf langsam.herausziehen, bis Widerstand spürbar
rst, dann rasch und kräftig weiterziehen.
Anwerlseil nicht ganz bis zum Ende herausziehen und
Anwerfgriff nichtzurückschhellen lassen, sondern langsam
zurückführen.

Startvorgang so lange wiederholen, bis erste hörbare
Zündungen erfolgen.
Chokehebel (Hr'g) wieder nach oben drehen und emeut
am Anwerfseil ziehen, bis Motor antäuft-

- Nach dem Anlaulen des Motors, Gashebel (J/B) durch_
drücken und sofort wieder losiassen, aie HatOgassfettung
rastet aus.

- Vor Vollast-Betrieb Motor ca. .l min bei mitflerer Drehzahl
warmlaufen lassen.

Warmslart
Warmstart wie Kattstart. jedoch ohne den Chokehebel zu
betätigen.

Motor abstellen
Schalter (J/6) in Steilung 

€o) scnieOen.

6

7.
10

8

tr
Chokehebet (t{y'g) nach unten drehen.
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Anlegen des Traggurtes

Schultergurt über beide Schultern legen, so dass die Hüft-

platte (A/1) an der rechten Seite hängt.

Schultergurt so einstellen, dass die Brustplatte (A/2) am

Brustkorb aulliegt.

Ausbalancieren der Motorsense

Motorsense betanken.

Motorsense am Befestigungshaken (C/3) der Hüftplatte
einhängen.

Zum Ausbalancieren der Motorsense können die 5

Bohrungen in der Lochleiste gewählt werden.

Die Bodenfreiheit hängt von dem gewählten Schneidwerk-
zeug ab.

Bei Verwendung des Fadenkopfes/Dickichtmessers auf
ebenem Gelände soll der Fadenkopf bzw. Bodengleiter
leicht auf dem Boden aufliegen, ohne das Gerät dabei mit

den Händen zu berühren.

Bei Verwendung von Schlagmesser oder Wirbelblatt sowie

bei schwierigem Gelände, muss das Schneidwerkzeug ca.

30 cm über dem Boden liegen, ohne das Gerät dabei mit
den Händen zu berühren.

Mit dem Brustriemen die Höhe der Hüftplatte so einstellen,

dass der Befestigungshaken ungefähr eine Handbreit über

dem Hüftknochen Iiegt.

Zum Öffnen des Schultergurts Brustplatten voneinander

lösen. Schultergurt und Motorsense können dann schnell

abgelegt werden.

Zum Abnehmen der Motorsense erst die Spetre (D/4)

drücken, dann die lvlotorsense aushängen.

Stellung des Rohrhandgrifies je nach Arbeitsverhältnissen
evtl. korrigieren und Befestigungsschraube (F/5) fest-

ziehen.



Fadenkopl
Nachstellen des Fadens

Anwerfseil erneuern

Ventilatorgehäuse abschrauben.

Mittelshraube (B/4) herausschrauben.

Führungsscheibe (B/5) mit Anwerfklinke und Bremsfeder
abnehmen.

Klinkenfeder (B/6) herausnehmen.

Seil durch die Führungsbuchse (D/9) ziehen und von außen
durch das Loch in die Seiltrommel einfädeln.

Seilende mit Knoten (D/10) in die Trommel eindrücken.

.Anderes Seilende mit Knoten (Dfll) im Anwertgriff be-
lestigen.

Seil ca. 3 1/4 Umdrehungen aut die Trommel wickeln' Aul
Drehrichtung (in Einbaulage gegen den Uhrzeigersinn)
achten!

- Gehäuse (A/1) festhalten und Gehäusedeckel (A/2) kräftig

gegen den Federdruck in Pfeilrichtung ziehen, bis §ch
der Gehäusedeckel (4,?) gegen den Uhrzeigersinn drehen

lässt.

- Gehäusedeckel (A/2) wieder loslassen und ietzt soweit
gegen den Uhrzeigersinn weiter drehen, bis er von selbst

wieder einrastet.

- Fadenenden (.A/3) bis zümAnschlag hdrausziehen. Vorgang

wiederholen, bis eine Fadenlänge von ca. 15 cm erreicht

ist.

Eine auslührliche Beschrdibung für den Fadenwechsel liegt

dem Fadenkopl bei.

Anwerfgrilf ca. 30 cm ziehen.

Seiltrommel lesthalten und Seil mit Schraubenzieher o. ä.

herausziehen.

lvlil dem Seil in der Nut (Cfn Trommel langsam ln Pfeil-

richtung zurückdrehen lassen, bis die Feder entspannt ist.

Trommel (Cl8) abnehmen.

Anwerfseil, Ialls gerissen, von Trommel und Anwerfgritl
abnehmen.

Vor dem Wiedereinbau ddr Seiltrommel die l\rlittelachse mit

MehrzwecHett (Best.-Nr. 944 360 000) leicht einletten.

Trommel ins Gehäuse einsetzen und entgegen.dem Uhr-

zeigersinn prüten, ob die Bückholfeder richtig eingehakt
ist.

Klinkenfeder (gl2). wie im Bild gezeigt, in die Trommel
einseEen.

tr



Führungsscheibe (F/5) mit Mehzweckfett leicht einfetten
und Klinke (F/l 3) und Bremsfeder (F/1 4), wie im Bild gezeigt,
einbauen.

- Filterdeckel (y15) abnehmen. Chokehebel (Ut6) schließen
um zu verhindern, dass Schmutzpartikel in den Vergaser
fallen.

- Luftfilter (Ul7) abnehmen und mit Pinsel oderweicher Bürste
reinigen.

Achtung: Um Augenverletzungen zu vermeiden, Schmutz-
partikel nicht auspusten.
- Stark verschmutzten Luftfilter in lauwarmer Seifenlauge mit

handelsüblichem Geschirspülmittel auswaschen.
- Bei starker Verschmutzung öfterreinigen (mehrmals täglich),

denn nur ein sauberer Luftfilter garantiert die volle l\4otorlei-
stung.

- Vor Montage des Lultfilters, Chokeklappe auf eventuetl
reingefallene SchmüEpartikel kontrollieren. Gegebenenf alls
mit einem Pinsel entfernen.

- LuftIilter gut trocknen und wieder einbauen.
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Führungsscheibe (Cr./5) mit Klinke und Bremsfeder so in die
Trommel einbauen, dass die Klinkenfeder (Cr/6) gegen die
Klinke (G/13) drückt.

Führungsscheibe (95) so drehen, dass sich die Schaft-
führung im Schlitz der Führungsscheibe befindet.

Schraube (G/4) lestdrehen.

§eil an der Trommel herausziehen, in den Schlitz der
Trommel einlühren und zusammen mit der Trommel ent-
gegen den Uhrzeigersinn 1 Umdrehung drehen, Trommel
loslassen und Seil von der Federsspannung aufspulen
lassen.

Vorgang wiederholen, bis der Anwerfgriff aufrecht am
Ventilatorgehäuse steht.

Ventilatorgehäuse wieder montieren.

Aehtung: Beschädigten Luftfilter sofort erneuern! Abge-
rissene Gewebestücke und grobe Schmutzpartikel können
den Motor zerstören.

Wartungshinweise
BenuEervon Motorsensen dürfen nurWartungs- und Pflegearbeiten durchführen, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.
Darüber hinausgehende Arbeiten dürlen nur von einer DOLMAR-Fachwerkstatt ausgeführt werden.
Nachjeweils S0Tankfüllungen eine gründliche Wartung und umfassende Durchsichtder lvlotorsensevon einer DOLMAR-Fachwerkstatt
durchführen Iassen

Tägliche Wartung
Die folgenden Wartungsarbeiten sind täglich nach Gebrauch durchzuführen:
- Die Motorsense äußerlich reinigen und auf Beschädigung überprüfen.
- Luftfilter reinigen (siehe unten). Bei Arbeiten unter extrem staubigen Verhältnissen häufiger.
- Schneidwerkzeug auf Beschädigungen und festen Sitz überprüfen.
- Prüfen, ob zwischen Leerlaufdrehzahl und Einkuppeldrehzahl ein genügenderAbstand vorhanden ist, damit das Werkzeug still

steht, wenn der Motor im LeeIlaul läuft, (ggf. Leerlauldrehzahl reduzieren, siehe Seite 'l 7). Falls Schneidwerlseug im Leerlauf
weiterhin mitläuft, Werkstatt aufsuchen.

- Funktion der Sicherheits-Sperrtaste, des Kurzschluss-Schalters und des Gashebels überprüIen (siehe Seite 16).

Luftfirrerreinisen 
a@ @
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ACHTUNG: Zündkeze oder Kerzenstecker dürfen bei lau-

lendem Motor nicht beführt {erden (Hochspannung}'

Wartungaöeiten nur bei ausgeschaltetem Motor auslüh-
ren.

Bei heißem Motor Verbrennungsgef ahr. Schutrhandschuhe
lragen!

Bei Beschädigung des lsolalionkörpers, starkem EleKrodenab-

brand bzw. stark verschmutzten oder verölten Elektroden, muss

die Zündkeze ausgewechselt werden.

- Zündkerzenstecker (J/18) von der Zündkeze abziehen'

Zündkeze nur mit dem mitgelieferten Kombischlüssel

ausbauen.

Achtung: Als Ersaz nur die Zündkezen Champion RCJ-6Y

BOSCH WSB 6F oder NGK BPMR 7A veMenden.

Periodische Wartung

Saugkopf im Kraftstofftank

@@@@
Der vom Vergaser benÖtlgte Kraftstolf wird über den Filz

(U21) des Saugkoples gefiltert.

Der Zustand des Filzes ist periodisch einer SichtPrülung zu

unterziehen. HieEu ist der Saugkopl mit einem Drahthaken

durch die Tankverschlussöllnung zu ziehen. Verhärteten, ver-

schmutzten oder verklebten Filzfilter durch Neuen erse?en
(siehe,Äuszug aus der ErsaEteilliste").

Bei zu geringer KraftstolfÖrderung besteht die Getahr, dass die

zulässige Höchstdrehzahl des Motors überschritten wird' Zur

Gewährleistung einwandlleier Kraflstofüufuhr zum Vergaser

sollte daher dei Filzfilter etwa vierteliährlicf erneuert werden'

0,5 - 0,8 mm

B
EteKrodenabstand
Der Elektrodenabsland muss 0,5 - 0,8 mm betragen
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Vergäser einstellen @@

ACHTUNG:
Die Vergasereinstellung darf erst nach komplettem
Zusammenbau und Prüfung des Geräte§ durchgeführt
werden! Einstellungen ohne Drehzahlmesser sind nicht
zulässig!
Die Vergasereinstellung dlent zur Erzielung optimaler
Funktio;, wirtschaftlichem Verbrauch und Betrlebs-
sicherheit. Sie muss bei warmem Motor, sauberem
Lufttilter und ordnungsgemäßer Montage des Schneid-
werkzeuges ertolgen..vergasereinstellung unbedingt vor
einer DÖLMAR Fachwerkstatt durchführen lassen' da

falsche Elnstellungen zu Motorschäden führen können.

Auf Grund neuer Abgasvorschdtten werden die Einstellschrau-

ben (H) und (L) des Vergasers mit Begrenzungen versehen.

Durch die so begrenzte Einstellmöglichkeit (9a. 180 Grad)
wird eine zu tetleVergasereinstellung verhindert. Dies §tellt

die Einhattuhg dei Abgasvorschrilten sicher sowie optimale
Motorleistung und wiltschaftlichen Kraftstoffverbrauch.

Eln Drchzahlmesser (Best.-Nr. 950 233 210) ist fft die
optimale Einstellung notwendlg, da ein überschreiten der
zulässigen Höchstdrehzahl zs. Überhltzung und Schmler'
stotfmangel tühü. Gefahr von Motorschäden!

Werkeinstellung der Einstellschrauben (H) und (L):
Bis kuu vor Anschlag (gegen den Uhzeigersinn) herausge-

dreht.

Vergasereinstellung mit Schraubendreher (Klingenbreite

4 mm, Best.-Nr. 944 340 001 ) vornehmen.

Folgende Arbeitsschritte.sind f ür eine korrekte Einstellung
notwendig:

,,§
Prüfung der Einstellschraube (H)

Vor dem Starten sicheßtellen, dass die Einstellschraube
(H) gegen den Uhzeigersinn bis zum spürbaren Anschlag
neiairs§eOren i$. B€grenzungen schützen nichl vor dem
Abmagern dea Motors!

l. Motor starten und warmfahren (3-5 Minuten)

2. Leerlauf einstellen
3. Beschleunigung kontrollieren
4. Max. zulässige Höchstdrehzahl einstellen
5. Leerlauldrehzahlkontrollieren

stt}
2. Leerlauf einstellen !§r/

Leerlauldrehzahl gemäß technischer Daten einstellen.

Hineindrehen der Einstellschtaube (S) im Uhrzeigersinn:
Leerlauldrehzahl steigt an. Herausdrehen gegen den Uhtr
zeigersinn: Leerlauldrehzahl Iälll ab. Schneidwerlueug
darf nicht mitlaufen!

3. Beschleunigungrontrottt"r"n 
L+§

Bei Betätigung desGashebelsmussder Motorübergangslos
von Leertaul auf hohe Drehzahlen beschleunigen.

Einstellschraube (L) in kleinen Schritten gegen den Uhrzei-
gersinn herausdrehen, bis gute Blschleunigung vorliegt'

H{§{:
4. Höchstdrehzahl einstellen uS/

Höchstdrehzahl durch mininiäles Regulieren der EinstelF

schraube (H) gemäß technischer Daten einstellen. Hinein-

drehender Einltellschraube (H) im Uhrzeigersinn: Drehzahl

steigt an. Auf keinen Fall die zulässige Höchstdrehzahl
überschreiten!
Hinweise für Geräte mit eleldrcnischer Drehzahlbe'
orenzuno: Bei diesen Geräten ist am Drehzahlm6set
[ein forieftes Ablesen der Höchstdrehzahl möglich.
Bei Errelchung der Höchstdrehzahl treten hier deutllch
höüare Zündaussetzer auf !

5. Le€rlaufdtehzanl ron*ottieren 
S&

Leertauldrehzahl nach Einstellen der maximal zulässigen
Höchstdrehzahl kontrollieren (Schneidwerlceug darl nicht

mitlaufen!).
Einstellvorgang ab PunK 2 wiederholen, bis Leerlauldreh-
zahl, gute-Besihleunigung und max. zulässige Drehzahl

erreicht sind.



Hinweis zum Winkelgetriebe

Das 
-Winketgetriebe 

(iiv22) hat eine Dauerfettfüilung undbenötigt deshalb keine Wartung.
Falls.größere Menge Fett am Winkelgetriebe austritt,DOLMAR-Fachwerksütt aulsuchen.
Seruice und Wartung
Wir empfehlen, in regetmäßigen Abständen eine gründtiche
Wartung. und umfass-ende D-urchsichr von einei töiläÄ:
Fachwerkstatt.durchrühren zu lassen.
AIle nicht in dieser Betriebsanleitung beschdebenen War-tungs-undEtnsteuarbeitensoutenlLr;",.;;öö1'M;;-
Facnwerkstatt ausgef ührt werden.

Periodische Wartungs- und pflegehinweise
FÜreinelange Lebensdauer' sowiezurvermeidungvon schäden und zursicherstellu"ngdervollen Funktion dersicherheitseinrichtungen,müssen die nachlolgend beschriebenen wartrrür"rolit* i"gäräIäig"aurctgetrihd werden. carantieansirüche werden nur dannanerkannt, wenn diese Arbeiten r"gerränig uiläil;,;;-.;#ä':11ä"r*rt wurden. Bei Nichrbeachtung,besteht unfarsefahr!

Allgemein komplette Maschine Sichtilü(ung auf Beschädigungen, tose BefesrigunJJ-
Und Uichtiokeit.les Krähct^fr.äL.

Seite

20-22Nach jeder tanrtUllung- Gashebel
Sicherheits-Sperrtaste
STOP-Schatter

Funktionspnifunt
Funktionsprütung

16
t6
l6Täglich Luftfilter

Schneidwerkzeug
Leerlauldrehzaht

I en xgEr I

auf Beschädigungen und Schärfe prüten
kontrollieran /S^hhaidu, ,L-^..^ r^- -,--

20
18
17Wöchanilich Zündke%e ggr. erneuern
21

vlerteliährtich Saugkoi:f
Kraftstofftank reinigen 22

Bei längerer
Außerbetrlebnahme

Kraftstolftank
Vergaser . leerfahren

Außerbetriebnahme und Lagerung
wenn die Motorsense für ränger ats o wochen Jcht benötigt werden sor, forgende Fratschräge beachten.' Wartung gemäß Seite 18 bis 24 durchrühren. 

I rq§wrilcse uvaulrten

,fTifiT::lü:l!":::iis 
entleeren und versasei leerfahren. Kraftstoffe sind nur beerenzt raserfähis und könnren Abtaserunsen

' Kraftstoffreste in Reseruekanistern sorten für andere Motore verwendet oder entsorgt werden.. Metallische Schneidwerkzeuge säubern und leicht einölen.. Motorsense nur in trockenen Räumen einlagern.
' Bei wiederinbetriebnahme frischen Kraftsto-ff benutzen und vorgeschriebene 2-Takt-Mischung herstellen.

Werkstattservice, Ersatzteite und Garantie
Wartung und Reparaturen

DieWafiung und die lnstandsetzung von modernen Motorsägen sowie Iracnausoiriunfrüä äiääiiäpä!,",*"rkzeusen und resrs",a,"" 
"r"ü'::äX:i§relevanten 

Bausruppen errordern eine quaririäerre
Alle nicht in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Arbeit;n ,u"""o ,on 

",n"r 
DolMAR-Fachwerkstatt ausgerührr werden.

,l,"J.t"äflfflL:H:flt,XH,flfi#"",*:l,lili,fläi,lifl[X;.;,r"ffi',no Ausrüstuns, rnnen oie;eweirs rostensünsrieste Lösuns

fri*"3äXi'ä:ffiffij:l"l**" bzw' nicht autorisierte Personen errischr der Garanrieanspruch. Den nächsten Fachhändrer

22
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Ersatzteile
DerzuverlässigeDauerbetdebunddieSicherheitlhresGeräteshängtauchvonderQualitätderVerwendetenErsaEteileab.Nur
ä-riräilräiäö"1-r'rrnn-Enöerzretle'"*"nden' gekennzeichnet durch: 4§ @7"/-

Nur die orioinalteile starnmen aus der Produktion des Gerätes und garantieren daher höchstmÖgliche Qualität in Material' MaßhaF

tigkeit ' 
Funklion und sicherheit' 

: Er vertüqt auch über die notwendigen Ersatzteillisten, um

?,3s[lXl=,,#f;["'"*i"il,:*:H:l^!Hll':li,'# *":T"5'T'l]iä[!'fffi*";Jüä*äü;öil0 ^r"'"'ndBi'i'iEläüi;iä;ä'"bäiinformiert'- 
lal DoLMAR Teilen eine carantieleistung durch DOLMAR

Bite beachten Sie auch, dass bei der Verwendung von nicht Orgir

nicht möglich ist.

Garantie
DoLMARgarantierteineeinwandlreieQualitätundübernimmt,unbeschadetde]geseElichenGewährleistuno.imFallevonMaterial-
oder Hersre,ungsrehlern Garanüe:öi;äaiäntiäieiiu"trag, u",*"".fiääää.t'"pii"äGiN'u'"s 24.Monaiä und bei sewerblich /

berurichem Gebraucn ooe,0", r,nää;ü;ä;G;häriiz rvron"r".ää"ääiärirtäääi"ntl" t 
"t-nrr 

in Deutschland und osteneich

,t$:["ä***rrbeiten werden durch einen DoLJv'AR-Fachh'in-dter bzw' einer D.LMAR service-w'erkstatt ausgeführt' Hierbei

be-harren wir uns das Recht aur eine lwä;äid;-Närbd*r"-g, u"i gLi,rl.-ää iäirrär, vo. öchragt eine Nachbesseruns fehl oder isl

dies unmöqtich, kann das cerär gegen ein gläichwertiges G"rat g"hräi;;"roän.-rJtäi'lt'üäiÄ'"t"'"ch erfolglos oder unmÖglich

äärä äiä"niäsir"'[k;it der wandiu ns'

Normalerverschleiß, natrlaicnentteru'ng, unsachgemäße NuEung sowie Reinigungs,- Pflege- und EinstellaÖeiten unterliegen genefell

nichr der carantie. Der earanreansJirritr muss äurch einen m"."t'i""rr-äi"i"iil"nöiiginaiKaufbeteg nachgewiesen werden' Fragen

Sie im Zweiretsta, rnren Verr<autel]Eäsiäüiräöiil; Ptoorn"" ruiOi" O"wädrleistung verantwortlich'

Betriebs-undNutzungsbedingtunterliegeneinigeBauteile,auchbeibestimmungsgemäßemGebiauch,einemnormalenVerschleiß
ilääiid;ää;ün""-nr"rrii""tttt"itisersetzt-werden'
Dzu oehören bei einer Motorsense: s-chneidwerkzeug, Fadenkopt und Mähfaden, Fliehkrattkupplung.und Kupplungstrommel' Lutl-

und K;aftsroffiuer, Anwertuoricrtuiniä'i'ärläi'r".i, s-"ü;i"ilsidämple1 Vergasermembranen und Primer'

wir bitten um thr Verstandnis, oassluir"ig""d" b"n"d"nsursachen keine Garantie übernommel werden kann:

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung. unterlassung von notwendigenwartungs- und Reinigungsarbeiten. Überschreitung der zuläs-

sioen Höchstdrehzanr aur oruno äüä#ä'ü;;;;";;;il;iell;.ns:sciä;;';"uj öää-u'nättä"*aßer veroasereinstelluns'offen-

si;htriche überrasruns our"r, 
"nr,"iäää" 

üüäri"lii"it*s a", r-"i"t ngroiäiäiänrJ'öä*ärtän*"'i o,ng, unsacihsemäße Behandlung'

Mißbrauch oder Ungrücksrarr. Uoeihicungsschäded aui Gt'nO '"iäi'äiäiü':t'rr'tz't'r't' 
Eingriff; nicht sachkundiser Pe]Sonen

oder unsachgemäße tnsranoseeunöiveäuche. Verwendung "ng""iäiä;i;ää;ite 
ü' ni"t'-t o'igin"l DoLMAR Teilen' soweit

schadenwerursachend. verwendun! ungeeigneter ooe, uu"rrage,täi äei'iÄJ&"i"'-sittäo"nsursaähe durch nicht rechEeitiges

tlächzietren äußerer Schraubverbindungen'

Fehler in Kraft§toltuersorgung, KomPres-

sionssJstem, mechanischer Fehler

SToP-schalter belätigt, Fehbr oder Kulzschluß

in der Verkabelung, Keeenstecker defekt'

Keze defeK, Zündmodul deleK

Choke in falscher Position, Velgaser defeK'

Saugkopl verschmuEt, Krattstoffleitung geknickt

oder unterbrochen

zvlinderfußdichtung delekt, beschädigte

näaiauettendicnringe, Zylinder oder Kolben-

ringe schadhaft

Zündkerze dichtet nicht ab

Feder im Starter gebrochen, gebrochene Teile

Zündlunke vorhanden

kein Zündfunke

Krattstofftank ist gelüllt

lnnerhalb des Gerätes

Außerhalb des Gerätes

Anwerfer greift nicht ein

Zündsystem

Kaftstofl-
versorgung

Kompressions-
system

Mechanischer
Fehler

Motor startet nicht
oder qehr unwillig

-e"rl"rf 

"in"t"ll, 
ng nicht korreK, sau gkopt

oder Vergaser verschmutzt

Tankentlüflung defekt, Kraftstotfleitung unter

brochen, Kab;l schadhaft , STOP-Schalter

schadhaft

Motor springt an,

stirbt aber solort wieder
ab

Lutüiller verschmuEt, Verga§ereinstellung

äsch, Schalldämpler zugesetzt, Abgaskanal

im Zylinder zugeselzl



EG-Konformitätserklärun g

ati?,uff$'3lfflden' 
Tamiro Kishima und Rainer Bergfeld, bevoilmächtist von der DoLMAR GmbH, erktären, dass die Geräte

Typ: (384,385, gs6) MS$rO, M$4010, M$4S10

!:lT#llüäfft#t§6:il,1t"':l'3'j:J"t#,:a, o-ezo+s u",u,,s, den erundresenden sicherhets- und Gesundhetsanrorderunsen
EG-Maschinenrichüi nie i{,O6l 4AEG.
EG-EMV-Richilinie 2OO4l1 Og/EG.
Geräuschemission 2OOU1 4E G.

EXi,ä*1"ö?SiHliH^fFr'#r.T'SfiVSE 3!93tfl"*, 
Ec-Richtrinien wurden maßsebrich rorsende Normen heransezosen:

36i^ß!?'U[lif;tr3:ffin"|$i["+333i1118"!;üigi;achÄnhans v. Der semessene schaueistunsspeeer(L*) berräe.oe
Die technische ookumentation ist hinterregr bei: DoL;nn erir,'ou,"rrng Fz, Jenrerder straße 38, D_22045 Hamburg.

Hamburg, den i8.2.A008
Für DOLMAR GmbH

-.J4
/ hAD*-,l

Tamiro Ktshima
Geschäftsführ€r

&/q
Rajner Bergleld
Geschäftsführer


